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1942. Artikel zu den Zeitereignissen 
 

Der Oktoberfest-Bomben-

anschlag vom 26. 9. 1980 (8) 
 
(Mit dem heutigen Palmsonntag beginnt die Karwoche: siehe Artikel 240-247.) 

 
         Johann Sebastian Bach: Violin-Partita Nr.1 in h-Moll, BWV 1002 (SE-208): S. 3 

 
Ich fasse die Aussagen des Duisburger Historikers Andreas Kramer zusammen:1 
 

- Der Geheimdienst (BND) steckt hinter dem Bombenanschlag auf das Oktoberfest 
- Die offizielle Darstellung, an der es ohnehin genügend Zweifel gibt, ist ein "Märchen". 
- Hintergründe: BND, Gladio, CIA, europäische Geheimdienste. 
- Gundolf Köhler, der Bombenleger von München war von Andreas Kramers Vater 

angeworben worden. Er hat sich mehrmals mit ihm an seinem Wohnort in Donau-
eschingen getroffen, er hat die Komponenten für die Bombe besorgt, er hat sie 
zusammen mit Gundolf Köhler und einigen anderen Geheimdienstmitarbeitern gebaut. 

 

  
(Nach dem Gladio-Terroraschlag , 26. 9. 19802)              (F. J. Strauß [1915-1988] als Kanzlerkandidat 19803) 
 

- Die Vorbereitungen für den Anschlag haben eineinhalb Jahre gedauert. Genau 
genommen wurden in einer Garage in Donaueschingen4 sogar drei Bomben gebaut. 
Eine wurde bei einem Test gezündet, eine andere in München verwendet. Was mit der 
dritten Bombe geschah, weiß Andreas Kramer nicht. 

                                                 
1 Siehe Artikel 1941 
2  http://www.daserste.de/information/reportage-dokumentation/dokus/videos/oktoberfestattentat-der-tatort-
100~_v-standard644_2f5436.jpg 
3 https://www.historisches-lexikon-
bayerns.de/Lexikon/Kanzlerkandidatur_von_Franz_Josef_Strau%C3%9F,_1980 
4 Möglicherweise handelt es sich nicht um die Garage vom Haus der Eltern Gundolf Köhlers, oder: die Garage 
durfte nicht untersucht werden, bzw., es durfte offiziell dort nichts gefunden werden (vgl. Artikel 715, S. 6)  
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- Alles geschah im Auftrag höchster NATO-Militär- und Geheimdienstkreise. 
 

 
Zerstörter Hauptbahnhof von Bologna.

5
 

Die Merkmale der Gladio-Strategie der 

Spannung waren in der damaligen Zeit 
Bombenanschläge. 55 Tage vor der 
Oktoberfest-Bombe erfolgte der Gladio-
Terroranschlag von Bologna (2. 8. 1980, 
s.li.), wo 85 Menschen starben und über 
200 Personen verletzt wurden.6 Zunächst 

wurden die linksextremen Roten Briga-

den beschuldigt, den Anschlag begangen 

zu haben.
7
  

Im "Geruch" des angeblichen "linken 
Terrors" wurde die Oktoberfest-Bombe 

 

gezündet. Daher beschuldigte F. J. Strauß sofort die Rote Armee Fraktion (RAF),8 den An-
schlag begangen zu haben.9 
 

Die Vorbereitungen für den Oktoberfestanschlag dauerten eineinhalb Jahre (s.o.), also von ca. 
März 1979 ab. Um diese Zeit dürfte die Entscheidung in den höchsten NATO-Militär- und 
Geheimdienstkreisen (s.o.) gefallen sein, F. J. Strauß ins Kanzleramt zu "bomben".10 
Am 2. Juli 1979 wurde Franz Josef Strauß mit 135:102 Stimmen11 von der CDU/CSU-Frak-
tion des Deutschen Bundestages als erster Kanzlerkandidat der CSU für die Unionsparteien 
nominiert.12  
 

 
(Überschrift des Spiegel-Artikels vom 13. 9. 1982, Nr. 3713) 
 

Der Spiegel vom 13. 9. 1982 schrieb über die gute Beziehung von Franz Josef Strauß zu den 
Geheimdiensten14: 
Aus jener Gruppe altgedienter Geheimagenten rekrutierten sich auch Informanten für einen 

Nachrichtendienst, den die Union (CDU/CSU) zu Beginn der 70er Jahre aufzog und in den 

                                                 
5 https://de.wikipedia.org/wiki/Anschlag_von_Bologna_1980#/media/File:Stragedibologna-2.jpg 
6 https://de.wikipedia.org/wiki/Anschlag_von_Bologna_1980 
7 https://de.wikipedia.org/wiki/Anschlag_von_Bologna_1980 
8 Im "Deutschen Herbst" 1977 nahm Strauß an der Bonner Krisenrunde teil, die während der Entführung von 

Hanns Martin Schleyer durch die RAF regelmäßig tagte. Nachdem Bundeskanzler Helmut Schmidt die 

Anwesenden nach „exotischen" Ideen gefragt hatte, sagte Strauß, der Staat könne die inhaftierten RAF-

Terroristen als Geiseln nehmen und gegebenenfalls erschießen. Der genaue Wortlaut ist nie öffentlich geworden. 

Im Jahr 2007 schilderte Schmidt Strauß` Aussage weniger drastisch; er bezeichnete sie nach wie vor als 

„befremdlich". https://de.wikipedia.org/wiki/Franz_Josef_Strau%C3%9F 
9 https://de.wikipedia.org/wiki/Franz_Josef_Strau%C3%9F 
10 Hintergründe: siehe die Aussagen von Jürgen Elsässer in Artikel 1941 (S. 5) 
11 https://de.wikipedia.org/wiki/Franz_Josef_Strau%C3%9F 
12 
https://www.historischeslexikonbayerns.de/Lexikon/Kanzlerkandidatur_von_Franz_Josef_Strau%C3%9F,_1980
#Der_erste_Kanzlerkandidat_der_CSU 
13 http://wissen.spiegel.de/wissen/image/show.html?did=14351703&aref=image036/2006/06/20/cq-
sp198203700280031.pdf&thumb=false  
14 http://www.spiegel.de/spiegel/print/d-14351703.html 
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sie ein weitverzweigtes Kontaktnetz zu ausländischen Gesinnungsfreunden aus dem Metier 

einflocht. 
 

 

Diese Dunkelmänner sollten dem CDU/CSU-

Kanzlerkandidaten des Jahres 1980 (F. J. Strauß) zur 

Hand gehen. Strauß ließ es zu, daß Agenten und 

Mitarbeiter des amerikanischen Geheimdienstes CIA, 

des britischen Geheimdienstes SIS und des 

französischen Geheimdienstes SDECE den Regierungs-

wechsel in Bonn mitinszenieren wollten (!). 
 
Dies hätte wahrscheinlich geklappt – zumal die 
CDU/CSU in der letzten Wahl 1976 (s.li.15) nur wenig 
hinter der SPD/FDP-Koalition lag –, wenn die Bombe 
nicht zu früh hochgegangen und Gundolf Köhler nicht 
am Tatort gefunden worden wäre. So ließ sich die "Spur 
nach links" – worauf Jürgen Elsässer  berechtigterweise 
hinweist16 – nicht mehr legen.  
 
Der vorherige Streit zwischen Gundolf Köhler und den 
Hintermännern17 dürfte an seiner versuchten Weigerung, 
die  Bombe zu platzieren, gelegen haben. Er war zum 
Tatzeitpunkt gerade mal 21 Jahre alt.                    (Ende.) 
 

      
Ein weiteres "Schlüsselerlebnis" (SE-208) in der Ausnahmemusik Johann Sebastian Bachs 

ist: Violin-Partita Nr.1 in h-Moll, BWV 1002.  
                

                            
                    Bach, Partita Nr 1 h Moll BWV 1002 Gidon Kremer Violine)18             
 

                                                 
15 https://de.wikipedia.org/wiki/Bundestagswahl_1976 
16 Siehe Artikel 1941 (S. 5) 
17 Siehe Artikel 715 (S. 7) und 1941 (S. 5) 
18 https://www.youtube.com/watch?v=LoHh_r8gSi4 


